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Preis: vierteljährig 20 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 2 kr. berechnet.

Sonntag 14 3. April 1859.

Bekanntmachung.

Lautenschläger gegen Wanner pct. dcb 
betr.

Im Orte Willprechtözell wird am Samstag den 
9. April l. Jö. 9 Uhr früh eine Kuh im Schäyungs- 
Werlhe zu 2s fl. öffentlich und gegen Baarzahlung 
an den Meistbietenden versteigert, wobei bemerkt wird, 
daß der tzinschlag nur dann erfolgen darf, wenn das 
Meistgebot mindestens drei Vierttheile deö Schäpungö- 
Wertheö erreicht.

Aichach am 14. März 1859.
Königl. bayer. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Pferdeankauf betr.
Von der Oekvnomie-Commission des kgl. IV. Che- 

vaurlegerS-Regiments König werden täglich, Sonn-, 
und Feiertage ausgenommen, von Vormittag 9—12 
Ubr in der St. Ulrich - Caserne mehrere brauchbare 
Pferde, Cuirasfier- und Cbevaurlegers-Schlagö, dann 
Artillerie-Zugpferde, welche nicht unter 41/., u d nicht 
über 8 Jahre alt sein dürfen, gegen sogleich baare 
Bezahlung angekaufl.

Die Lokalbehörden werden angewiesen, dieses un­
gesäumt in den Gemeinden bekannt zu machen.,

Aichach, den 23. März 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Lokalbehörden.
Durch Beschluß deö kgl. Landgerichts Schwab­

münchen vom 28. v. Mtö. wurde der Comödiant und 
Marivnettenspieler Karl Winderstein von Wiöweiler, 
Cantvnö Saargemündcn, im französischen Departement 
Mel), von zigeunerarligem Aussehen, mit seiner aus 
Fran und 7 Kindern bestehenden Familie deö Landes 
verwiesen, waü den sämmtlichen Lokalbehörden behufs 
Eintrag in daü vorgeichriebene Verzeichniß bekannt 
gegeben wird.

Aichach, de» 21. März 1859.
Der königl. Landrichter.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Verlassenschaft deö Lorenz und der Kuni­
gunde Baum von Königslachen betr.

Auf vormundschaftlichen Antrag, und mit ober- 
vormundschaftlicher Genehmigung wird am

Dienstag den 5. April d. Is.
Vormittag 8 Uhr an 

der gestimmte Mobiliar und Jmmobiliar Rücklaß der 
im Betreff genannten im Orte Königslachen dem öffent­
lichen Verkaufe durch Aufstrich unterstellt.

Die Jmobiliarschaft besteht auö dem Anwesen Hö.
Rro. 56 in Königülachen mit:

0,10 Dez. Gebäude, Hosraum und Garten,
3,91 Dez. Aeckern bereits verbrieft,
1,50 Dez. circa Acker noch nicht verbrieft,
2,99 Dcz. Wiese
9,36 Dez. Wald,
0,15 Dez. Oedung gewertbet auf 1858 fl.

belastet mit 3> kr. 4 hl. einfacher Grund, und 3 kr. 
einfacher Hanssteucr, dann 2 fl. 8 kr. 3 hl. Boden 
zinü zum königl. Rentamte.
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Die Mobiliarfchaft aus der gewöhnlichen Hanö« 

einrichtung, entsprechenden Baumannsfahruißen, Klei­
dern, einigen Zentner Heu und Stroh.

Mit Versteigerung der Immcbiliarschaft wird be­
gonnen.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemerken 
geladen, daß sich fremde Käufer für die Jmmobiliar- 
schaft iiber Leumund- und Zahlungsfähigkeit auszu­
weisen habe , daß vom Kaufschilliuge die Hälfte auf 
dem Anwesen liegen bleiben kann, während für die 
Mobiliarschaft Baarzahlung zu erfolgen bat.

Die nähern Bedingungen können täglich hierorts 
eingesehen werden.

Schrobenhausen, 22. März.
Königliches Landgericht.

Freyberg.

Bekanntmachung.

Die Gewerbsteuerlisten deö kgl. Rentamtö- 
bezirks Aichach.

Die Gewerbsteucrlisten deS Amtsbezirks Aichach 
pro >858/61 liegen von Montag den 4. April l. IS. 
an 14 Tage lang zur Einsicht der Beteiligten im 
hiesigen Amtslokale bereit, und können zugleich von 
diesem Tage an während 30 Tagen gegen die Beschlüsse 
deS Ausschusses und die Berechnung der Steuer schriftlich 
oder mündlich Reklamationen angebracht werden. Die 
Gemeindevorsteher haben über Verkündung Dieses 
vor Ablauf des Tcrmineü noch schriftliche Anzeige Hie­
ber zu machen.

Aichach, den 31. Marz >859.
Kgl. Rentamt Aichach.

Strelin.

Bekanntmachung.

Verlassenschaft der Schuhmacherswittwe 
Maria Riedl von Eismanneberg betr.

In der Verlassenschaft der Schuhmacheröwittwe 
Maria Riedl von Eismannöberg wird das zum Ruck- 
lasse gehörige Anwesen Hs-Rr. 12 in EiSmannüberg, 
bestehend in einem Wohnhanö mit Stall, Hofraum u. 
Garten, und 5 Tagw. 33 Dez. Grundstücken, dem ge­
richtlichen Verkaufe unterstellt.

Zum Verkaufe dieses Anwesens ist Termin auf 
Mittwoch den 13. April 1859 

Vormittags 9 Uhr
in loco EiSmannoberg anberaumt, zu welchem zahlungs­
fähige kaufölustige Personen mit dem Beifugen cinge- 
taden werden, daß der Zuschlag von der Zustimmung 
der Kuratelbehörde abhängig ist.

Am 14. März 1859.
Königliches Landgericht.

V. kr.
Rist. 2b

Bekanntmachung.
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß 1) Simon Drerl, Bauer von Steinach mir einem 
Kapitale zu 200 fl. einen Iahrtag zur Kirche Steinach,

2) Johann Grünwald, Hausbesitzer von Au, mit 
einem Karital zil 150 fl. einen Iahrtag zur Pfarr­
kirche Sitten bach,

3) Franziska Sedlmayr, Söldnerin von Merching, 
mit 65 fl. Kapital eine Jahresmesse zur Pfarrkirche 
Merching,

4) Paul Steininger von Ried mit 75 fl. Kapital 
eine Jahrmesse zur Kirche Ried und

5) Iakob Lefin, Gütler von Merching, mit 65 fl. 
Kapital eine Jahresmesse zur Pfarrkirche Merching ge­
stiftet haben.

Friedberg 23. März 1859.

Schrannen - Ordnung
für die 

königl. bayer. Stadt Aichach. 

(Fortsetzung.)
VI. Erhebung deö Schrannenprei seö.

§. 9. Für die Aufzeichnung der Schranuenpreise 
wird von dem Magistrate in der Person deö jeweili­
gen, und für diese seine weitere Obliegenheit beson- 
derö zu verpflichtenden Stadtscbrciberö ein Schrannen- 
buchfubrer aufgestellt, welcher in einer hiezu geeigenten 
Lokalität alle auf dem Markte abgeschlossene Käufe in 
ein fortlaufendes Register zu bringen hat. Jeder Ver­
käufer ist verbunden den geschlossenen Verkauf noch 
vor dem Abmessen deö Getreides bei dem Schrannen- 
schreiber anznsagen, und diesem die Gattung. Quan­
tität und den Pre'S deö verkauften Getreides, dann 
seinen und deö Käufers Namen und Wohnort anzn- 
geben, dagegen erhält derselbe eine die Schäffelzahl 
deö angesagten Getreides bezeichnende Marke (Pollete) 
nach deren Ablieferung an den anschülteuden Schran- 
nenkiiecht erst das verkaufte Getreide abgemessen und 
abgefuhrt werden dar. Die Schrannenmesser haben 
die Marke (Pallete) nach Ausweis h. 14 Ziff. 2 zu 
sammeln und nach geendigter Schranne dem vom Ma­
gistrate ausgestellten Schrannen Commissar zu überge­
ben.

V l L S chranne ngebü hren.
§. 10. Von dem zur Schranne gebrachten Ge­

treide sind für jedes Schäffcl ohne Unterschied der Ge- 
lreidgaltuug folgende Gebühren in dem sogenannten 
Schrannenschreiberlokale zu entrichten:
a) zur städtischen Gemeindekassa 2 kr.
b) für dieVerrichtungen der zwei Scdrannenmesser2kr. 

welche beide Gebühren zu einer Hälfte von dem Ver­
käufer, zur anderen von dem Käufer zu tragen sind, 
jedoch mit dem Bemerken, daß die Bewohner der Stadt
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Aichach als Verkäufer oder Käufer für den Schran- 
nenmesser nur 17* kr zu entrichte» Haden, jedoch als 
Käufer nur in dem Falle, wenn sie für ihren Hauö- 
dedarf kaufen, kauft ein Bewohner der Stadt Aichach 
Getreide zum Handel, so muß er dieselbe Gebühr ent­
richten wie ein Auswärtiger, für'ü Fassen, Stürzen u. 
Binden den Brcnlenstnrzern per Schaffe!:

der Verkäufer l kr.
der Käufer 2 kr.

für das Abladen den Sackträgern:
der Verkäufer per Sack 1 kr.

für daö Aufladen ebenso
der Käufer 1 kr.

Bei dem Verkaufe in Metzen oder geringeren 
Mäßereien werden veihältnißmäßig geringere Gebüh­
re» entrichtet. Für Aufbewahrung des unverkauften 
und im Schrannenlokale eingesetzten Getreides Hal der 
Verkäufer fernerS von jedem Schaffe! für die Schran- 
nenmesser l kr. und für die Sackträger l kr. zu be­
zahlen, dagegen haste» die Schrannenmesser und Sack- 
träger für Abgang, Abtrag und Schaden, der bei dieser 
Einstellung erfolgc, jeder solidarisch, unter Vorbehalt 
deö Regresses gegen wen immer:

Auch darf keiner dieser Cchrannenbedienslelcn bei 
Strafe der Entlassung sich in einen Kauf oder Ver­
kauf, oder Zwischenhandel auf der Schranne einmischen 
resp, solchen übernehmen.

Bei Benützung der Getrcidwaage» ist dieselbe 
Gebühr zu entrichte», welche bei A»we»du»g der Hehl- 
maaße zu bezahlen ist.

§. I I. Von dem an Tagen, an welchen kein Ge- 
treidmarkl stallnudet, in Privat oder Bräiihäuser» ab- 
zumesseiiden Getreide komme» die Gebühren nur zur 
städtischen Gemeindekasse per 2 kr. und für die Schran­
nenmesser per 2 kr. zu entrichten

V1H. Ueber tretung der Schrannen-- 
Ordnung und Bestraf ujn g derselben.

§. 12. Als Ueberlretung der Schrannenordnung 
werde» die nachbenannten Ha»dlunge» und Unterlas­
sungen in folgender Weise bestraft:

l) Personen, welche zum Getreidhandel nicht berech­
tig sind, gleichwohl aber mit demselben sich befassen, 
unterliegen einer Geldstrafe bis zu 50 fl. — 
Im Wiederholungsfälle kann die Geldstrafe bis zu 
100 fl. erhöht, und mit derselben eine Arreslstrafe bis 
zu 8 Tagen verbunden werden.

Personen, welche zum Getreidhandcl zwar berech­
tigt sind, sich bei demselben aber über ihre Berechtig­
ung nicht in vererdnungsmäßiger Weise aus der Stelle 
auszuweisen vermögen, unterliegen einer Geldstrafe 
biö zu 25 fl. —

2) Alle Scheinkäufe in Getrcid rind sogenannte Dif­
ferenzial Geschäfie sind verboten, und wecken mit ei­
ner Geldstrafe von 2—5 fl. für jeden bayrische» 
Schaffe! geahndet.

Im Wiederholungsfälle kann mit der Geldstrafe 
Arreslstrafe biö zu 14 Tagen verbunden werden, und 
tritt der Ausschluß der Bestraften vom Getreidhandel 
ein.

3) Wer Getreide, welches für einen öffentlichen 
Markt bestimmt ist, auf dem Wege dahin wegkauft 
oder verkauft, vor dem Anfänge deö Marktes heim­
liche Kanfsverträge schließt, Getreide-Vorraihe zum 
Schein in die Schranne einstellt, falsche Preise bei 
den Schrannenprotckollen angibt, die eigenen Forder­
ungen der Getreideverkäufer überbietet, mit dem In- 
Haben von Getreidevorräthen zu dem Zwecke, den Preis 
im Voraus zu bestimmen oder in die Höhe zu treiben, 
Verbreitung falscher oder entstellter Thatsachen, oder 
durch ähnliche Kunstgriffe das Steigern des Preises 
des Getreides zu bewirken sucht, wird, in so ferne die 
Handlung nicht unter eine schwerere Strafbestimmung 
fällt, an Geld bis zu 300 fl. bestraft.

In schwerere» Fällen und im WiederbrlungSfalle 
ist mit der Geldstrafe Arreslstrafe biö zu 14 Tagen zu 
verbinden und zugleich die Ausschließung deö Bestraf­
ten vom Getreidhandel zu verfügen,

(Forts, folgt.)

Privat-Anzeigen.
Capitalien

zu jeder beliebigen Größe besorgt stctsfort, daS 
Commlsions-Burcau

Haar' Hößlc, 
Dominikanergasse A. 63 in AngSburg.

Dio Äunst - Guano- Fabrik Augsburg 

beehrt sich allen Herrn Landwirthen unter Bezugnah­
me auf die vom landwirthschaftlichen Verein von Schwa» 
den uird Neuburg in denr Jahresbericht von 1858 be­
kannt gegebene Erfahrungen mehrere Herrn Land- 
wirthe ihren

pulverislrten Kunst - Guano
als bestes Düngmittel ä fl. 3 kr. >5 per Zoll Zt. frei 
ab Aichach anzuempfehlen und zugleich darauf auf­
merksam zu macheu. daß dieser Guano auü chemisch 
behandelten und zerkleinerten, stickstoffreichen thierischen 
Abfälle», wie Haare, Lumpen, Leder, Knochen re. und 
menschlichen Ercrementen besteht, daher sowohl Hinsicht- 
lich seines SlickstoffgehalteS (3—4 Prvz.) als auch sei­
ner humusbildenden Bestandtheile und endlich seiner 
unorganische Stoffe, die in demselben Verhältniße, 
wie sie von den P anze» in den Thierkörper überge- 
gangen sind, dem Boden wieder zngeführt werden alle 
Anforderungen genügt.

Unsere Niederlage in Aichach befindet fich bei 
Herr I. L. Werlberg.

Augsburg im Januar 185V.
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Dem Wirtb von Igenhauscn ist ein Dachshund 

zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn 
gegen Entrichtung der Inserationsgebnhr und des 
Kostgeldes bei demselben abhole».

Ein Lehrjunge verlor vor ungefähr 14 Tagen 
einen Reißzeug, der redliche Finder wird gebeten, 
denselben gegen Belohnung in der Buchdruckerei iu 
Friedberg abzugeben.

Die Gemeindevorsteher werden höflichst ersucht, 
die in ihrer Gemeinde wohnenden Meygermeifter und 
Brandmeygern mit dem Bemerken in Kenntniß zu 
seyen, daß jene, welche zur Inchenhoser Meygerznnfl

gehören, beim Iahrtag bei l fl. 30 kr. Strafe zu er­
scheinen haben.

Inchenhofen, 31. März 1859.
Florian A sam, 

_______________ Zunitmitglied.

Anzeige.
Bei herannabcnder Osterzeit, erlaubt sich die Un­

terzeichnete den Till. Hvchw. HH. Pfarrern ergebensl 
anzuzeigen, daß

Beicht- und Communionzettel
auf weißes Schreibpapier gedruckt werden.

Eichleiter'sche Buchdruckcrei i>i Friedberg,

______ Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 26. März 1859.

Frucht-
Sorte»

Schrannen st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen dic levtc Schranne 
ist der

3m Ganzen 
vorhanden.

Hieran |3m Rest 
verkauft. , geb lieb. höchster mittlerer 1 mindester Mitte

(KfüUru
lpreis 

gesti egcn
Schaffet. kr. > fl._ fr. _tr._ 

,44
15 
O 1
39

2251
1259 
^733 
2224

kr. fr.
39
16
2

18

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

155
117
79

291

155
141
79

277

6

14

15
9
9 
fr

24
18
28
37

11
8
9
&

^ 

56
16
2.

13
8
8
7

59 
7

15
53^ 
1 s

—__
- !

-

Summa 672 652 20 6172
A i ch a ch e r Vikrualien-Preise.

Fleisch per Pfund. Ikr.jpf. Brod Pik.
3
6
4
9

29
26

Qnt. Tbl. 
_ __

2 ! 2

l I -
- I 2

1 , —

Mrbl, pr. Drciüiger. /fr.
Öchsenfleisch, gemästetes 
Kuhsleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

13- 
1,— 
il —
11 — 
9 -

Halbkrenzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbaye» Laib 
Baye» Laib ___

__

t

= Mundmehl oder Auszug. 
.^Semmelmehl . . . 
Dl Mittel- od. Roggenmebl 
^'Ltachmehl .... 
^ f Beutel- od. Brodmehl 
t: > 1 Pfd. Roggenbrod

6
5
4
3

-
Vikrualien- Preife für Friedberg und Lechhaujen.

Brod.Fleisch, pr. Pfund, (frjpf. | 
Mund-SemmelOchsenfleisch, gemästetes

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweiufleisch 
Kaibfleisch 
Schaffleisch

------- Kreuzer Semmel 
------- Zweikreuzer Röggl
-^—Bierkrcuzer Röggl 

— — Baye» Laib 
—>— Achtkreuzer Lail-

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 
München 26. März. Augsburg 23- März.

Ort der Schranne

München. . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen

Fersen.
höchst. mittl. mindg

fl. kr. fl. kr fl. kr.
— — — — — — —'
- — — — —

—- — ■ —■ — ----

W aize n. 
bocba.l mitt. !

>Pfk. ! Llb. f Qut. ITheist Mehl, pr. Vierrl. | fl. 1 fr.lp'

49

— ■ 4 4 — Feines Mundmehl
— 5 2 — Semmelmehl
— 17 2 — Waizenmehl

1 3 — --- Geringeres Waizenmehl
1 24 — Roggenmehl
3 16 — — Nachmehl —16 —

— vt

1 5

l Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf. 
chrobenhausen 2t. Mär,.

Korn.

mind. bochg.^ niirrl

1I4Y
21-

9

Friedberg 24. März.
Gerü e. Haber.

। mini. l inind. höchst.j mirtt-I mind. Korbst, l niirrl. Jnitn 
ist J fl. fr,! fl. Ur. fl. |fr. 1 fl.' fr fl. i fr. |fl. । fr.lfl. ‘

itiiiio
P. । fr.lfl. (fr.fl. (fr.lfl. ifr.lfl.ifrlfl.(fr.lfl. ,ft.lfl. fr.lfl. Ur. fl. |fr.|fl.'fr 'fl. i fr. . , fr.lfl.‘fr. 

1536 13 41 12 18 10. 8, 933 9 6 11 ( 14034 10,10 8 56. 8[ 1 7^4 0
15 51 14 48 13 33 10. 2 9^0, 9 32 10,20 9 59 7,57' 7 49 7 34 6 23
14 57 13 55 1247, 9 13 8 38 7 33 9>55 9 19. 9 —1 8 59, 8 3 7 4 1

5’33 5 7; 4 64552,14 33 13.14 931, 8 45. 7 59 10, 3 9 14 8 25 8 13 7 37 6 58Friedberg . ._____________________________ _______________
--------------iGevructt in der Eichleircr'schcn Vuchdruckcrei iu Friedberg ) tRcdlgirr von Th. Muller.)


